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V

Vorwort

Das Arzthaftungsrecht kennt eine Vielzahl materiell- und verfahrens-
rechtlicher Besonderheiten, die sich nur schwer in die gewohnte Dogmatik
einfügen. Dies beruht darauf, dass die Materie über viele Jahrzehnte reines
Rechtsprechungsrecht darstellte, das erst durch das Patientenrechtegesetz
im Rahmen der §§ 630a bis 630h BGB kodifiziert wurde. Vor diesem Hin-
tergrund einer Verzahnung von Gesetz und Rechtsprechung braucht nicht
eigens betont zu werden, daß eine fruchtbare und erfolgreiche Tätigkeit
auf diesem Gebiet – ob als Rechtsanwalt, Richter oder Verbandsjurist – ein
umfassendes Verständnis der Gesamtzusammenhänge voraussetzt.

Ziel der vorliegenden Schrift, die dank einer freundlichen Aufnahme
durch die Leserschaft zwei Jahre nach der Vorauflage erscheint, ist es, mit
Hilfe einer engmaschigen Systematisierung die Strukturen des Arzthaft-
pflichtrechts aufzuschlüsseln und ihre praktische Handhabung zu vermit-
teln. Die zahlreichen Gliederungspunkte sollen die Übersichtlichkeit und
das Eindringen in die einzelnen Problemkreise erleichtern. Unter Berück-
sichtigung der mit dem Patientenrechtegesetz verbundenen Neuerungen
wie auch der Schuldrechts- und ZPO-Reform wird eine komprimierte Zu-
sammenfassung des gesamten Arzthaftungsrechts gegeben. Seine Syste-
matik und Zusammenhänge werden unter besonderer Betonung der wei-
terhin maßgebenden höchstrichterlichen Rechtsprechung dargestellt.
Ausgehend von den Anspruchsgrundlagen, die sowohl vertraglicher
(§ 630a BGB) als auch eine deliktischer (§ 823 Abs. 1 BGB) Natur sind,
wird die Haftung für Behandlungsfehler und für Aufklärungsmängel unter
besonderer Berücksichtigung der Beweislastregeln erörtert. Schließlich
werden prozessuale Besonderheiten des Arzthaftungsprozesses in den
Blick genommen. Auf diese Weise kann der Rechtsanwender erkennen,
gegen wen und auf welcher Rechtsgrundlage Ansprüche wegen fehlerhaf-
ter ärztlicher Behandlung erhoben werden können. Soweit für das rechtli-
che Verständnis von Bedeutung, werden medizinische Beispiele in die
Darstellung einbezogen.

Landau, im April 2022 Markus Gehrlein



VII

Vorwort zur 1. Auflage

Das Arzthaftungsrecht kennt eine Vielzahl materiell- und verfahrens-
rechtlicher Besonderheiten, die sich nur schwer in die gewohnte Dogmatik
einfügen. Dies beruht darauf, dass die Materie über viele Jahrzehnte reines
Rechtsprechungsrecht darstellte. Im Rahmen des am 26. Februar 2013 in
Kraft getretenen Gesetzes zur Verbesserung der Rechte von Patientinnen
und Patienten vom 20. Februar 2013 (BGBl. I S. 277) hat der Gesetzgeber
das Arzthaftungsrecht nunmehr im Rahmen der §§ 630a bis 630h BGB ko-
difiziert. Die neuen Regelungen zum Behandlungsvertrag sollen Informati-
ons- und Aufklärungspflichten gegenüber der Patientin und dem Patienten,
die Pflicht zur Dokumentation der Behandlung und das Akteneinsichtsrecht
der Patientin und des Patienten sowie die Grundzüge der Beweislast bei Feh-
lern festlegen. Außerdem sollen mit der Kodifizierung Unklarheiten besei-
tigt werden, die sich aus der bisherigen Rechtsprechung ergeben haben.

Vor diesem Hintergrund einer Verzahnung von Gesetz und Rechtspre-
chung braucht nicht eigens betont zu werden, daß eine fruchtbare und er-
folgreiche Tätigkeit auf diesem Gebiet – ob als Rechtsanwalt, Richter oder
Verbandsjurist – ein umfassendes Verständnis der Gesamtzusammenhänge
voraussetzt. Ziel der vorliegenden Schrift, die frühere Darstellungen des
Verfassers zusammenführt, ist es, mit Hilfe einer engmaschigen Systemati-
sierung die Strukturen des Arzthaftpflichtrechts aufzuschlüsseln und ihre
praktische Handhabung zu vermitteln. Die zahlreichen Gliederungspunkte
sollen die Übersichtlichkeit und das Eindringen in die einzelnen Problem-
krfeise erleichtern. Unter Berücksichtigung der mit dem Patientenrechte-
gesetz verbundenen wesentlichen Neuerungen wie auch der Schuldrechts-
und ZPO-Reform wird eine komprimierte Zusammenfassung des gesamten
Arzthaftungsrechts gegeben. Seine Systematik und Zusammenhänge wer-
den unter besonderer Betonung der weiterhin maßgebenden höchstrichter-
lichen Rechtsprechung dargestellt. Ausgehend von den Anspruchsgrundla-
gen, die sowohl vertraglicher (§ 630a BGB) als auch deliktischer (§ 823
Abs. 1 BGB) Natur sind, wird die Haftung unter besonderer Berücksichti-
gung der Beweislastregeln erörtert. Schließlich werden prozessuale Beson-
derheiten des Arzthaftungsprozesses in den Blick genommen. Auf diese
Weise kann der Rechtsanwender erkennen, gegen wen und auf welcher
Rechtsgrundlage Ansprüche wegen fehlerhafter ärztlicher Behandlung er-
hoben werden können. Soweit für das rechtliche Verständnis von Bedeu-
tung, werden medizinische Beispiele in die Darstellung einbezogen.

Landau, im März 2013 Markus Gehrlein
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